
Hörsaalübung „Trinkwasserversorgung“ 
aus dem Modul „Siedlungswasserwirtschaft“ 

� Umfang: 1 ECTS (von insgesamt 6)

� Studierende: 70 bis 100 Teilnehmer, 
Pflicht im 6. Semester B.Sc. BUW

� Prüfungsform: Klausur

� Lernziel: Technisches Verständnis der Wasser-
aufbereitungsprozesse und deren 
Auslegungsparameter

� Bisherige didaktische 
Methoden:

� Umstellung bringt erste Verbesserungen

� Innovationsziele konnten im Ansatz erreicht werden

� Akzeptanz der Studierenden ist noch ausbaufähig

� Ausblick:

� Beibehaltung der Neuerungen

� Weiterhin Stärkung 
der Mitarbeit der 
Studierenden

� Teilaufgaben wurden 
vor Ort eigenständig gelöst

� Sehr gute Mitarbeit bei Erstellung 
der (Übungs-) Prüfungsfragen

� Aktive Teilnahme bei der Wiederholungsstunde mit Quiz

� Kaum Annahme der freiwilligen Übungsvorbereitung

� Leichte Verbesserung im Klausurergebnis

� Mehr Studierende zur Teilnahme an der Hörsaalübung 
motivieren

� Aktive Mitarbeit der Studierenden fördern

� Mehr erfolgreiche Modulabschlüsse

Steigerung von Aufmerksamkeit und aktiver Teilnahme der 
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2. Ausgangslage

5. Ergebnisse
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6. Fazit und Ausblick

3. Problemdefinition

„Die Übung ist mit 45 min 
zu kurz bemessen“

„Sehr viel Stoff in sehr 
kurzer Zeit“„Übungszettel im Internet 

wären sinnvoll“

Vereinzelt 
Versuchsvorführungen

Vorstellen von 
Übungsaufgaben
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� Wenig Präsenz bei der Übung 
(nur ca. 50% der Studierenden)

� Sehr wenig bis keine aktive 
Beteiligung an der Übung

� Schwaches Abschneiden bei 
der Klausur

� Lehrevaluation SS 2015:

Kurze Wiederholung
relevanter VL-Inhalte

Verlagerung in die 
Selbstlernzeit durch 

Vorab-Bekanntgabe der 
nächsten Übungsaufgabe

Verkürzte

Einführung in das 
aktuelle Thema

Lösen von Aufgaben 
an der Tafel

mit Rückfragen

Eigenständiges Lösen 
von Teilaufgaben 

in der Übung
Prüfungsfragen 

formulieren lassen 
(schriftlich)

Lösen der 
Übungsaufgaben in 
der Selbstlernzeit

Weniger Einführung, 
mehr Übungszeit

Mehr Selbermachen –
anstatt nur zuzuschauen mit 

Hilfe von vorgefertigten 
Übungszettel 

(Zeitmanagement)

4. Lehrinnovationskonzept

Wiederholungs-
Quiz (Clicker) am 

Semesterende
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Auflockerung durch 
Medienwechsel

Klausurfragen

Reflexion:

- Studierende: Was 
war wichtig heute?

- Lehrende: Was 
konnte vermittelt 

werden?

1. Ziele

Frontalunterricht

Selbststudium


